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Dritte Ordnung 
 

zur Änderung der Prüfungsordnung 
 

für den Bachelorstudiengang 
 

Betriebswirtschaftslehre 
 

der Rheinisch-Westfälischen Technischen Hochschule Aachen 
 
 

vom 15.04.2008 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Aufgrund des § 2 Abs. 4 Satz 1 und des § 64 Abs.1 des Gesetzes über die Hochschulen des  
Landes Nordrhein-Westfalen (Hochschulgesetz) vom 31. Oktober 2006 (GV. NRW 2006, S. 474), 
zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes zur Neuregelung des Kunsthochschulrechts vom  
13. März 2008 (GV. NRW. 2008, S.195) hat die Rheinisch-Westfälische Technische Hochschule 
Aachen (RWTH) folgende Ordnung erlassen: 
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Artikel I 
 
Die Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Betriebswirtschaftslehre der Rheinisch-
Westfälischen Technischen Hochschule Aachen vom 24. Oktober 2005 (Amtliche Be-
kanntmachungen der RWTH Aachen, Nr. 1039, S. 8871), zuletzt geändert durch Ordnung vom 
30.03.2007 (Amtliche Bekanntmachungen der RWTH Aachen Nr. 2007/017, S. 135) wird wie folgt 
geändert: 
 
 
1. § 7 Abs. 4 letzter Satz wird wie folgt geändert: 
 
„Die Meldung zu einer Prüfung gemäß § 12 Abs. 2 ist zugleich eine bedingte Meldung zu den Wie-
derholungsprüfungen.“ 
 
 
2.  § 12 Abs. 3 und 4 werden ersetzt durch:  
 
„ (3) Die Kandidatin bzw. der Kandidat hat außerdem Prüfungen  in einem von ihr bzw. ihm zu 
wählenden Betriebswirtschaftlichen Berufsfeld (Wahlpflichtbereich) zu Basis- und Ergänzungs-
modulen im Umfang von genau 30 Leistungspunkten und zu Basiskompetenzen im Umfang 
von genau 6 Leistungspunkten zu erbringen. Bei der Auswahl der Basis- und Ergänzungsmodu-
le ist § 13 Abs. 2  zu beachten. Zusätzlich sind genau 9 Leistungspunkte durch eine Seminar-
leistung zu erbringen. 
 
 
3.  § 13 Abs. 2 und 3 erhalten folgende Fassung: 
 
„(2) Jedes Betriebswirtschaftliche Berufsfeld besteht aus fünf Modulen. Drei davon müssen dem 
Katalog der Basismodule aus dem gewählten Berufsfeld zugeordnet sein,  die verbleibenden zwei 
Module können weitere Basismodule des gewählten Berufsfeldes oder Basismodule der nicht ge-
wählten  Berufsfelder oder aber Module aus dem Katalog der Ergänzungsmodule sein.  Die Ba-
sismodule der Betriebswirtschaftlichen Berufsfelder sind Anlage 3 zu entnehmen. Belegungsfähige 
Ergänzungsmodule werden vom Prüfungsausschuss mindestens zwei Semester im Voraus per 
Aushang bekannt gegeben.” 
 
„(3) Die Prüfungen sollen studienbegleitend abgelegt werden; die Reihenfolge der Module ist 
grundsätzlich beliebig. Gegenstände anderer Module können in Prüfungen vorausgesetzt werden.” 
 
 
4.  In § 18 Abs. 3 wird nach Satz 1 eingefügt: 
 
„Wenn bei der Zusatzleistung nur die erfolgreiche Teilnahme festgestellt wird, dann wird die Zu-
satzleistung bei der Bildung der Seminarnote nicht berücksichtigt.“ 
 
 
5. § 24 Abs. 5 wird wie folgt geändert: 
 
„Die Bachelorprüfung ist endgültig nicht bestanden, wenn erstmals 60 Maluspunkte erreicht sind. 
Diese Regelung gilt nicht, sofern der/die Studierende zu Beginn des vierten Fachsemesters min-
destens 48 Bonuspunkte aus dem Bachelorstudiengang BWL bereits absolviert hatte. 
Wiederholungsprüfungen, bei denen nicht die Wiederholungsregelung gemäß § 19 Abs. 3 in An-
spruch genommen wurde, werden bei der Berechnung der Maluspunkte mitgerechnet.” 
 
 
6. In § 29 wird als neuer Absatz 2 eingefügt:  
 
„Diese Regelung gilt für alle Studierenden des Bachelorstudiengangs Betriebswirtschaftslehre.” 
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7. Anlage 3 wird durch beiliegende Fassung ersetzt. 
 
 
 

Artikel II 
 
Diese Ordnung tritt am Tage nach der Veröffentlichung in den Amtlichen Bekanntmachungen der 
RWTH in Kraft. 
 
Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Fakultätsrats der Fakultät für Wirtschaftswissenschaf-
ten vom 19.12.2007. 
 
 
 
 
 
   Der Rektor 

der Rheinisch-Westfälischen 
Technischen Hochschule Aachen 

 

 
Aachen, den 15.04.2008  

 
 

gez. Rauhut 
   Univ.-Prof. Dr. rer.nat. Burkhard Rauhut 
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Anlage 3 
 

 
Betriebswirtschaftliche Berufsfelder und deren Basismodule 

 
 Betriebswirtschaftliches Be-

rufsfeld 
Basismodule Klausurlänge 

1. Wirtschaftsrecht und Besteue-
rung 
 

- Einführung in die Betriebswirtschaftliche 
Steuerlehre 

- Arbeitsrecht 
- Kapitalgesellschaftsrecht 
- Privatrechtliche Fragen des Marketing 
- Patent- und Urheberrecht 
- Europäisches Wirtschafts- und Wettbe-

werbsrecht 
- Recht und Risiko – Einführung in das 

Privatversicherungsrecht 
- Kartellrecht 
- Ökonomische Analyse des Rechts 

- 60 Minuten 
 
- 90 Minuten 
- 90 Minuten 
- 90 Minuten 
- 90 Minuten 
- 90 Minuten 
 
- 90 Minuten 
 
- 90 Minuten 
- 60 Minuten 

2. Unternehmensrechnung 
(im Zuge von Neubesetzungen 
wird das Berufsfeld umbenannt 
in „Unternehmensrechnung und 
Controlling“ 

- Informationsökonomie  
- Interne Unternehmensrechnung und 

Controlling  
- Konsolidierung von Finanzberichten  
- Kapitalgesellschaftsrecht 
- Einführung in die Betriebswirtschaftliche 

Steuerlehre 

- 60 Minuten 
- 60 Minuten 
 
- 60 Minuten 
- 90 Minuten 
- 60 Minuten 

3. Economic Consulting - Applied Econometrics (Empirische Wirt-
schaftsforschung) 

- Informationsökonomie 
- Managerial Economics (Wettbewerbs-

strategien) 
- Empirische Mikroökonomie 
- Unternehmensberatung: Theorie und  
   Praxis  

- 60 Minuten 
 
- 60 Minuten 
- 60 Minuten 
 
- 60 Minuten 

- 60 Minuten 
4. Finanzierung und Finanzdienst-

leistungen  
- Finanzdienstleistungen  
- Kapitalmarktorientierte Unternehmens-

führung  
- Portfoliomanagement 
- Entrepreneurial Finance (Gründungsfi-

nanzierung)  
- Konsolidierung von Finanzberichten  
- Unternehmensfinanzierung 
- Exchange Rates and International Capital 

Markets  
- Geld und Kredit 

- 60 Minuten 
- 60 Minuten 
 
- 60 Minuten 
- Mündliche 

Prüfung 
- 60 Minuten 
- 60 Minuten 
- 60 Minuten 
 
- 60 Minuten 

5. Internationales Management  
(International Management) 

- Entry Strategies in International Markets  
- Exchange Rates and International Capital 

Markets 
- International Trade and Investment  
- International Political Economy  
- Organizational Design of Multinational 

Corporations 
- Economic Growth – Theory and Evidence 
- Internationales Management und Globa-

lisierung in historischer Perspektive  
- Europäisches Wirtschafts- und Wettbe-

werbsrecht 

- 60 Minuten 
- 60 Minuten 
 
- 60 Minuten 
- 60 Minuten 
- 60 Minuten 
 
- 60 Minuten 
- 60 Minuten 
 
- 90 Minuten 
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 Betriebswirtschaftliches Be-
rufsfeld 

Basismodule Klausurlänge 

6. Wertschöpfungsmanagement - Nachhaltige Unternehmensführung 
- Angebotspolitik: Produkte, Services, 

Preise 
- Taktisch-operatives Technologie- und 

Innovationsmanagement 
- Logistikmanagement 
- Basistechnologien des Electronic Busi-

ness  
- Anwendungen des Electronic Business 

- 60 Minuten  
- 75 Minuten 
 
- 90 Minuten 
 
- 60 Minuten 
- 60 Minuten 
 
- 60 Minuten 

7. Markt und Technologie - Angebotspolitik: Produkte, Services, 
Preise  

- Kommunikationspolitik: Werbung und 
Verkauf 

- Taktisch-operatives Technologie- und 
Innovationsmanagement  

- Strategisches Technologie- und Innovati-
onsmanagement 

- Economic Growth – Theory and Evidence 
- Ökonomische Aspekte der Technologie-

diffusion 
- Gründungs- und Wachstumsmanage-

ment 
- Patent- und Urheberrecht 

- 75 Minuten 
 
- 75 Minuten 
 
- 90 Minuten 
 
- 90 Minuten 
 
- 60 Minuten 
- 60 Minuten  
 
- Mdl. Prüfung 
 
- 90 Minuten 

8. Energie und Umwelt - Energieökonomik 
- Umweltökonomie 
- Nachhaltige Unternehmensführung 
- Applied Econometrics (Empirische Wirt-

schaftsforschung) 
- Ökonomische Aspekte der Technologie-

diffusion 
- Ökonomik des technischen Wandels 
- Strategisches Technologie- und Innovati-

onsmanagement 
- Managerial Economics 

- 60 Minuten 
- 60 Minuten 
- 60 Minuten 
- 60 Minuten 
 
- 60 Minuten 

- 60 Minuten 
- 90 Minuten 

- 60 Minuten 
 
Jedem Basismodul sind 4 SWS und 6 Leistungspunkte zugeordnet.  
 


